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—__ Derlin,den 4.- October.

Des KönigsMaje�täthaben zu befehlen geruht,
daß im Jahre 1827 eine Aus�tellungvaterländi�cher
Fabrikate, nach den, durchdie Allerhöch�teKabinets-
Ordre vom 7- Juni 1821 extheilten Vor�chriften

attfinden �oll... Ht aL AE 2A
LH

pu ia Aie Et Til 5. October.
So wie alle Ufer�kaatender Nord�ee,von der

franz. Kü�tebis an die O�t�ee,in die�emSommer
in Folge. der Ueber�chwemmungenvon 1325 und
der großen Hige die�esSommers an einem Fieber
licten, �o i� dies auh im Amte Rügcbüttelder

Fall gewe�en. Die dortige Krankheit „zeichnetch
nicht durch ihre großeSterblichkeit wie an andern|

Orten aus, �ondernnur dur< ihre große Ausbrei-
tung Und durch: die- ausgezcichnete Kraftlo�igkeit,

die �iebei den Gene�euden..no<lange hernach zu-
rücláßt, dadurch , wird. �ie�ur.die niedere Volks-

kla��e,die im Sommer“ verdienenmuß, ‘um im

Wintex notbdür�tig-leben zu können, höch�tdrük-

fend. Es ind übrigensdie zwe>mäßig�tenMaf-
regeln getroffen, um. den Kranken durch freie Me-
dizin und Krankeupflegebeizu�tehen,be�ondershat
�ichdabei Hamburg durc wohlthätigenSinn aués
8ezeichnet,7

Man. vernimmtjebt,dafdie Gattin des Haupt-
mann N

Ságtorpin Abwe�enheitihres Mannes, um Gé-
treideland zu gewinnen, - ihren Leuten die Abbren-
n908 yon Vu�chwep?.befohlenhatte, und daßdie-

rigen Inhalts. - Die Zahl det-Steöbefälle-

von Reichenbach,Eigenthümerindes Gutes"

“Elbing.Donner�tag,den12tenOctober1826.
fes, nachlä��igausgeführt,dieVeranla��ungzudem
großen Waldbrande in ; der Nähe von Stockholm
gab, der �e!b�tdie�eHaupt�tadtbedrohte. Auf des-
fall�ige_Belangungdurch --den- Eigenthümer von
Er�tavik,Lieut. v. Petter�ens,hat ttegtidas-Unter-
gericht in Stockholm. Herrn und Frau-v-.- Rrichen-
bach zur Zahlung an den�elbéênvon T2 lr
B.: als Schadenev�as,“und eben: lita Biers;
an den ‘Fibcus, für alle dur<“Ab�endungzzund

Unterhaltung von Druppen zunt Lö�chenverur�achte
Ko�tenverurtheilt , und im Voräus alle Güter“dex

Verurtheilten mit Be�chlagbelegt; * =

«Aus den Niederlanden,vom 29. Septbr.
“Die leßten Nachrichten aus Gröningen�indcrau-

vom 7 bis zum 14. 142/ betragen.hatte,“i Miele
darauf.folgenden“Wochè:auf! E75 ge�iege, "Auch
in Am�terdami�k'-derGe�undheîtszu�tand�{1e&t;
vom18. bis zum-:23, hätdie-Zahl der Sterbefälle
die der Geburtenwe�entlich:über�tiegenz:"déun'és
�ind in die�emZeitraume:223-Per�onen“gé�toëbei,
währendnur 142 geboren wurden: | Eines"�ölchèn
Mißverhältni��es‘erinnert man �i<- �eitMêu�chen
Gedenken nicht, Finie Op OSE SETQ NE ad

_Nach O�tende-�krömen«jest: �ovieleneugiéige
Freinde, daßman ‘kaum dort-ein Unterkommenfin-
den fann,

L
Lb tü EH ELE ws N D

rug: Madrid, vom: 18.September. u -

Die De�ertion untértu�ernDruppencerrègtBe:

�orgni��e,Jy dep Haupt�igdti�jedochAlles ruhig ;

iis



und bei einbre<ender Nacht durch�treifenzahlteiche
Patrouillen die Stadt nach allen “Richtungenhin.

Vier- bis fünfhundercMann hatten �i<in der

Gegend von Sorto�azu�ammengerotter, die Lände-
reien, Delberge 2c. verheert und Häu�exvon Libe-
ralen in Brand ge�te>t.Die�eBanditen er�chienen
vor Dorto�a,und der Statthalter zog �i<in das
Caftell zurü>, bis ein Bataillon Linientruppen in
aller Eile aus Reus heranrú>te,um die Garni�on
zu ver�tärken.Es �cheint,als hâttedie Vande Tor-
co�aund Peniscola nehmen wollen; viele Per�onen
�indan die�enbeiden-Orten verhaftet worden. Kurz
vor die�enUnruhen hatte man verbreitet, Don Victor-
Saez, Bi�chofvon Torto�a,�eiplôglichge�torben.
Die�erPrälat i�taber noh vollkommen ge�und.

ÎnLi��abon i� eine Schule für Schnell�chreibe-
kun�tetablirt worden; man wird von diefer Kun�t
bei den bevor�tehendenVerhandlungen der Cortes
Gebrauch machen.

Ï

Aus Cadix {reibt man, daß, nach den vor Kurs-
zem aus Mexico und Vera-Cruz angekommenéênBe-

richten, der Handel dort, wegen des großen Geld»

mangels, ganz �tockt;der Markt i�mit europäi�chen
Waaren #0 �ehrüberführt,daß �ieum die Hälfte
des Einkaufsprei�esfaum zu verkaufen �ind.Die
dort wohnendenSpanier leben in be�tändigerBe-
�orgniß,und befürchten,man werde drückendeMaß-
regeln gegen �ieergreifen.

Die Zeitung von Barzellona erzähltFolgendes ;

Der Conducteur der Briefpo�t,welche den 29 Juli c.

in Granada angekommen’i�t,bat vor der Behörde
ausge�agt,daß er: an �elbigemTage um halb z Uhr
Morgens in Begleitung eines Po�tillionsdie Heer-
�traßezwi�chenVarcla ‘und Florida pa��irt�ei,der
Himmelwar heiter, mondhell, die Luft �ill und die
Temperatur warm. Plôöglicher�chien,von Nord-
we�tkommend. eine große Klarheit, die“alles rund

umherfoerhellte, daß man wie am Tagele�en konnte.
Die Pferde machten Hält und �te>tenKopf und

Ohren niederwärts ;das Licht nahm 2“Minuten lang
zu, �odaßdas Mondenlicht verdunkelt wurde, bis
es endlichver�chwand. Nun fingen die Pferde von
�elb�twieder zu gehen «ani Das Phänomen war

von keinem Getö�e oder Geräu�chbegleitet, auch
ereignete �i<�on�tnichtsbe�onderes,nur ver�pürte
man von Zeit zu Zeitdas Anweheneiner �tickend
heißenLufe, Noch mü��enwir bemerken,daß alle
Erd�tôßein Granada die�esJahr eine Richtung
von Nordwe�tenharren.

'

Paris, vom zo. September.
Privatbriefe,welche überMar�eillegekommen�ind,

melden, wie ein hie�igesBlatt �agt,daß Lord Co-
<hrane, nachdem er �i<überzeugthabe, daß die

Voltaire gehe aus �einerA�che“hervor.

14 Sgr. das Stúck auf den Boulevards
ten wurden, weggenommen.

Griechen* außer Stande find, ihn gebübrendermaßen
zu bebandeln, in die Dien�redes Pa�chavon Aegyp-
ten getreten �ei:

Seir 12 Jahren find in Frankreich 62 Auflagen
von Voltaire er�chienen;die �chwächewar zwei-
tau�end Exemplare ark. Das Verbrennen ein-

zelner Exemplarevermehrt bloß die Zahl; tväh-
rend in Mar�eillezwei verbrannt werden, druet:
man in Paris 3000 neue Bände. Man“darf fageu,

i ¿
LM It er-

�cheinteine Auflage in 75 Bändchen in 35.
Die Polizei hat Bü�tenvon Bonaparte, die ¿u

feilgebo-

Man vérfichert,det gélehrte Abbate R
bei der Bibliothek in Pifa ange�tellt
den Pergamenteneines Kapuzinerklo�ersfunfzebn
Bücherder Ge�chichtedes Livius gefunden, die {cir
Jahrhunderten verloren waren.

Am 26. v, M. um Mitcag (eS war cin �ebrHeis
ßer Dag) érhod �ichúber Le�tours, bdôrdlihvon
Carca��onne,eine entzündeteWo!ke, die, einer ung ¿-

heuren Feuerfäule ähnlich, über das Feld hinfußr,
Alles mir �i fortreißend. Ein jüngerMen�chvon
17 Jahren ward in die Luft géhoben und ihm der
Kopf an ‘einem Fel�enge�palten.Vierzehn Ham-
mel, die gleihfalls in die Hôbe gehoben worden,
fielen er�ti>tnieder. Der Wolkenwirbel fuhr nun

auf das Schloß Lacaunette los, warf diewe�li{hen
Mauern des Parks nieber, �türztegewaltige Fel�en
um, entwurzelte Bäume, drang dur< zwei Eincäns
ge ins Schloß,’hob Quaderk in die Höhe, �<lugdie
Zhüre ein, und? fuhr“dur< ein Fen�terin einen
Saal, von da durch die Decke ‘in das zweite Stock-

e

Ro�ell,der

(it, babe unter

werk, das Dach ‘hinan, ünd machte drei Zimmer mit
�chre>lihemGekrach ein�türzen.Damen, die �ich
gerade um die�eZeit in dem Saal befanden, ver-

dañfktenihre Rettung nur einem großen Balken, der
queer gefallen wat, und fo das Täfeltverk \üste ;
allein das in den obern Geinächernliegende Korn
mi�chte�ichmit den Trümmern, utid ver�chüttetezwei
Frauen, die �tarkgequet�<htwurden.

*

Ein anderer

Wirbel, der in die Küche hineinfuhr, {lug alles Möê-
bel furz und klein, dffnetedie Schränke,fuhr durch
die Mauer und zer�törteziveikleine benachbarte Häu-
�er2c. Dem �hre>lihenMeteor folgte ein Plagre-
gen und- darauf heiterer Himmel. Eine eben \o
außerordentlicheaber minder fur<tbare Lufer�c{ei-

es
hatte ‘den 3. Augu�t1780 das Dorf Leuc

er�tórt.;
Uebér Havre erhalten wir Nachricht, daf man

in“St. Thomas. den 1en v. M. eîn Complott zur
UAnzändungund Plünderung der Stadt entdeckt har,



An der Nâcht wurden die“Ver�hwornenin ¿hrem
=u�ammenkuaftsoreübexfallenund 16 Maulatten

ergriffen und einge�perrt.Seitdem �inddjeBe-

wohner Tag und Nacht unter den-Waffen/ gus

Furcht vor einem allgemeinen Negerauf�tande.
London, vom 26. September

Ein voin Courier mitgetheiltesSchreiben aus Malta

vom 6. Sept, meldet, daß in der vorhergegangenen
Nacht eines von Cochrane’'s- Dampf�booten‘dort

niht angelaufen oder vdtbe�gefabren gite
ae gu fra-”

ngen, ob der Lord dort fei; es �eivon Me�inage-

kommen. Die Regierung �eient�chlo��ea,.iþm;,wenn
er kriegeri�chgerü�ketkomme, „keinQuartier zu

�chenken,“fo daß er ven dort keine Vorrâthewerde'
beziehénkönnen.© Die von Jbrahim abge�chikten
Türki�chenOffiziere �eienim Begriff, mit Enpfeh-
lungen des Marg. v. Ha
tbur�tund den: Herzogv-

egein,  WOber�f Davijon, ER

reinObe�eDarn nad Uexandri-nunp
Kairo an tea Pa�chaab. Das Amerikani�cheGe-

Wellington hieher abzu-

4 wader „�eiauf der Rückfahrt von Smyrna. nach“
um”Gibraltar;

‘um

�i dort auszube��ernund“ zu -ver-
�orgen,Malta vorbeigekömmen

R

Neulich wurden añ 12taufend Ballen? Bäumtholle
im o�tindi‘<henHau�eve: kauft, wovon ei Drittheil
¿ur Ausfuhr, wenigesfür un�ereFabrikenUrtdder
Re�tan Spekulanten. -

LE IAET

Der Herzogv. ‘Welligton
hat vöi'demKäifet"

Nikolaus ein prachtvolles.Ge�chenkerhalte, be�tes
end in

3

Spiegeln der größtenDimen�tott,fämmt-?/ 7
fai�erlihru��i�chenFabrik, “Leideri

169

Zoll ‘hochund 63 breit i�,
Mehr als 20 Mann] land? ohne el

-} DieTimes’ halten den Vor�chlagfür wohlmeinend,
allein unausführbar- aa

we

42 z

lih aus der
|

der größte,welcher 169
Unterwegs ‘entzweigebrochen. ¡

waren nôbig, um �iean’s- Land zu �chaffen.= |
Eine Vande bewaffneter Diebe, von 5 bi! 4

Per�onen,bat �eiteinigen Abendënin den Straßen
des Kirch�pielsBethnal-Green Läden uud Meri�chett

geptündert,und if �e:sunge�traftdavon gekommen.
Auf Befehl von Hrn. Peel mü��ennunmehr 40Mann
der berittenen Polizei da�elb�tTag und Naht’ pa-

trouilliren, man befürchtetaber, daß �iedennoch,

obgleich �ieaufs be�tebewaffnet�ind,mit der. toll-

kühnenVande einen Kampf zube�tehenhaben werden.

Xn mehreren kleinenStädten Schottlands i�tdie f

Nâächrichtvon dex Einfuhr-Erlaubnißvon Getreide
mit Jlluminationenu, Freudenfcuern gefeiert worden, | Kl

E

Im December wird von Sir “WalterScott das
Leben Napoleons er�cheinen:Nach einer“Edinbur-
ger Zeitunghat diefer geféierteSchrift�teller�ein

�einerMöbeln verkauft Und fich eins gemietbet,
wodurch er in den Stand ge�eßrworden i, einen

�tingsan den Grafen Ba-

Privat�ekretairk‘des Mar-

eianes Haus in Edinburg, ebf einem grofienTheil
|

beträchtlichenTheil �einerSchulden zu“ bezahlen.
„Sir Walter Scott har GdöthesGög von Berlicgias

gen ausdem Deut�chenin's Engli�cheüber�cgr.
Bei einer Ver�ammlungder Landeigen: hümexund

Pâchrer zu Andover, um in einer Viti�chriftan's

Parlament wegen Beibehaltung des be�techendenGes

treide:Einfubr�p�temsnachzu�uchen,haben �ichun-

erwartet alle Pächter auf die Seite der Con�umen»
ten ge�chlagenund den Plan der Landeigenthümer
vereitelt, denen be�onders an einem hohen Pacht
zins gelegen ‘i�t.—Un�ereDageöblärter �ehendie�e
Veränderung in den An�ichtender Pächter als ei-

[nen großen Sieg über die Gutsbe�igzeran.
- Vom 30. Sept. Ge�ternging hier das Gcrükt,

‘Lord Cochrane �eiin Napoli di Romania angekom-
amen. “Die Er�cheinungeines �einerDampfbôce in
Cagliari hat alle Behörden dort in die grdßte Be-
wegung ge�é$t,be�ondersnachdem einige Tage vors
hex Depe�chenaus Duvin mit der Nachricht anges

kommenwaren, daß nach einem Berichte des Sarx-
dini�chenGe�andtenin Loudon, der Neapolitani�che
General Pepe eine Expedition zum Angriffe auf
Sicilien in England; ausrü�te,Alle Wachen wur-

pden verdoppelt, die: Kanonen? der Fe�tungauf das

Schiffgerichtet unddie Shore um $ Uhr ge�<{<lo}en.
2 «Seit einigén»Dagenliefern die Times �ehr bittre
Artikel Über -dië Finanzverwaltung des E und

} prophezeihenden-Vèrfall-de��elben,wenn die Mini-
�terch"nicht zu Ein�chränkungenbequemen.
@1HerrEynawvd.-hat rücht allein an den Hexzog
‘von“Dalbergund: Hrn. Spaniolafis, �ondernauc
aus: Geaf'vom 15ten d, anden Ober�tenStanhope
‘ge�chrieben‘und®dringend. pörge�tellt,daß Griechen-
land?ohne-ciù neues Dartehn nicht zu retten �ei,

_Zu-den andern U-beln ift in-Manche�ternun auch
dié.Ruhr gekommen, ‘und

:

rafft: Viele ‘hin, dié in
feuchten Kellern wohnen und keine Mittel be�igen
�ichArzeneien zu ver�chaffen. AE REGT

“Un�erevier�pännigenPo�twagen,mit $ Men�thes
darin, legen in einer Stunde $Engl-Meiles (eine

und dreiviertel deut�che)zurü>,"dié Aufenthaltean

den Stationen mit eingerechnet. 2C 848 Dé

In Sheffield wird jegt' ein Stahl ‘vêrfertigt,“der
denJudi�chenWug, aus welchem"diéDamasceuera

igen verfertigt worden, übertrefew�ol
Ein gewi��erHiggs in Mäunche�te"macht ict

mit’ Hülfe von Gummi ‘ela�ticuimWolleti-, Seiden-
Und Linnenwagren vollfemmen wa��erdicht,und hat
für die�efehr núglicheErfindUngein Patenterhalten-

Fn England fand máän bei Eröffnungines Gra-

‘bes einen Leichnam, der vor 70-Jahren oder frühar



zy
igt

worden::aDer Sarg.)ieltno, felt*
ft be�onders

war beerdigt - LE h i

‘ugt haut im Erby
‘drü>ct,*belégterZuügenc,!

zu�ammenundidas: Gerippe,Nat �ich;gut erhaltet,lag4000 me dêmeRü>en na ahn Wiedereu
lebetidig"begrabenet?Men�hu#nz 5 qua.

Je PYorbdbutmeyliche ein „reicher,Lórd.die: f

niet vondSataufendPfd. Sk: (zvotau�endThlr)

dataufigé�egtdaßæimgewi��erRenner,nàch�teëéJahr.
den! Peis) evhalren werde. a- Wis nta IT A,

Eft? i @SenatijvonzMexico:¿gemachterAntrag,
�äliiitlicho(Freimaurerlogen,,als dem Heil der
katholi�chén-Kirche zuwider, zu. �chließen,i�nah
mèthreremDebacteu:„verworfen, woxden.;:Dagegen
i�t’die’Zula��ung«�pani�cherUnterthanen in Mexico

laut eines? Dekrets aufs �ireng\ieverbotenworden.
Nm ‘Cititinnatiz �ind:¡Knochen eines, ungeheuren

Thieres zur Schau: ausge�tellt:worden. Eines die-
�erGerippe i�20-Fuß- lang, ‘3. brêit Und.1200
Yfund �chwer. Die Ribben -�ind9 Fuß lang,

Der Herausgeber des Warrenton;Reporter,einer

Zeitung “in -Nord-Carolina (VereinigteStaaten),
hatte kürzlichnur die eine Seite �einesBlattes
bedru>t, und �i<dámit’ ent�<huldige,daß ‘ein
Schwein in die Druckerei gekommenund die: ziwei-
te Ferm mit dem ganzen Saß verdorbenhabe,

-

Tütki�cheGrenze, vom. 21, Septbr. >
Seit dem am 31. Augu�tin Kon�tantinopelaus-

gebrochenengroßenBrande herr�chtda�elb�tRuhe,
Der Brand wüthetedreißig Stunden, währendwel:
her’ der Sultan ununterbrochen die Lö�chan�talten
fb leitete. ‘Es i�natürli, daß in E ELUMIS:rung auh: Men�chenumgekommen�ind,alleit À168Zabl foll kaum 400 betragen, Die Ordnung in-
dét- Nähe des Serails �ollbewundernswärdig.ge:
we�ei:�ein;die-neuen Druppen haben. �ich.dabei
�ehrgut bewie�en,- Ant Suat

2 2 ch A
LIO O O

¿Es if, jet der höch�tmerkwürdigeFall eingetre-
ten, „daß LordCochrane fich zu gleicher Zeik?im
axiedz Archipel, in Napoli, Sicilien, Sakrdiñién;
_Egypten,„und.Maltabefindet! L408

in SS «ieeBermi�che Nachrichten,
E

‘Na deb» für: den Zeitraum vom; 1,-Fuli 1825
bis zum leßtên Juni: 1826 iegt. angelegten: Durch-
�chaittsbere<nung«i�der Beguartirungs ; Maß�tab.
für Komi Fbbderg dahin fe�tge�eßt.worden, daß-in
die�erzPeriodeauf 14 Stuben 1. Mann und auf
1 Stubezz Mann täglich,mithin auf 14 Stu-
vendas, dguze Jabr binduxrchein Mann,
und.auf 1.Stude. 26, Dage im Jahr 1 Märin
Éinquartirunggehalten werdenfollte.

Jm Klevi�cheni� wieder eine bedeutendeSterb-
lichkeit eingeri��en,Die Krankheit,welche in der
Gegendherr�<t,aher angeblich niht gn�teŒendi�t,

=S fo,
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4 y

4 auch großeStücke Beru�tein werden in den Gräs
“}bern gefunden,

greift be�óudersbeni agett?UdsUnterleib an, und

el, Kopf�chmerzen,Leib:
Ta aa tas l ‘Manrvechnet,daß {chon

702MurdetBevölkerung:if den Niederungendaran
geöhe!AVL 50221312508 andi jus et

‘Au rites v. M)
cin Kiabé ‘begleite;

5

furt nächRáf�el’,0

urde':ein:Rei�ender,welchen
te/ auf dêr Straße von, Frauk-
von einem? andern Men�chcu-und

è
2

M

bewogen„v Vi
nib EL abzuweichen, -um auf

cincinangeBlih näheren Füßweg �chnellernach
Ka��el‘zukommen.‘Jn LerNivvon Gil�erberg
�tiegenalle einen Fußpfad nana der-auf die
Hôpe.des unweg�amenKellerwaidgebirgesführe,
wo dnn der’Rei�endeplóslich von dem fremden
Men�chenrücklings"zu Boden geworfen, und muth-
maßlichmit einem herauszezogenenMe��êrexmor-
det wurde, Der Knabe ent�prangaus Furcht für

ibn wurde die Schand-�eineigeneëLeben, und durch
that bekanut, Der Unglückliche�oll-aus Wien: ge-
búrtig:und �cinBruder dort Major. „�ein.Der
fremdeKerl, welcherden Rei�endenÜberfiel,hatte
wie �eitieBegleiterin,ein zigeunerartiges An�ehen,
und führte ein Me��ervon 13 SZoll-Länge:in einer
Seitèntaä�che�einer-Beinkleider

Auf demSchönbergbei Freiburg im Breisgau
(indkürzlichbôch�tmerkwürdigeGräber,jest �chon
137an der Zahl, emtdeckt worden. Schädel, -Wafs

LeOLLBAMid e, Dolche, Spieße, Säbel 2c. eines
Volkes;‘das dort vor Jahrtau�endengewohnt har,

urden gefunden.Pfeile, Spießeund Wehrgehänge
id von Ei�en,welches nach.chemi�cherUnter�uchung
em in Kandern im obern Breisgau gleich komm:

ie Dolche �indvom feiñ�en Stahl, welcher der
Feilewidet�teht.Die Schwerter �indhalb Ei�en,
aibStahl. Das Merkwürdig�tei�tdas gefärbre

( lás,: dashäufigmit Silber eingetaßtgefunden wird,
vorzüglichein himmelblaues,wie man noch feines
e�ehenhaben will. Rothe und purpurne Korallen,

i

i Alle Grâber�ind gegen Morgen ges
richtet, ‘Nach einer beiläufigenBerechnung umfaßt
die�erBegräbnißplaßzüber 500 mit großenStein-
platténausgelegteGräber. Der Gymna�ialpräfekc
Schreiberin Freiburg wird darüber . eine Schrift,
und die Seltenheitenin Steiudruck herausgeben.-
- Zu Unter�tallbei Neuburg-an der Donau �chlich
�ichvor einigen Wochen ein-Schwein in das Wohn-
haus eines Taglôhners uud fraß einem in der Wiege
liegendenKinde:eine Hand: ganz, und von der. aus.
dera die»Fingerab; — Möge. die�esabermalige
traurige Bei�pielforglo�enEltern auf dem Lande
¡uxFarnung dienen,

Beilage,



Beilagezur Königl. We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 92.
und Anzeiger von gemeinnügigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungs�tand

i angehenden‘Frag«Und Anzeige- Nachrichten.

Elbing, Donner�tag, den raten October 1826,

Allerléi,
Neavolitani�ches Gelb.] ZwölfUnzenBleis

weiß, # Unze calzinirter Alaun, 1 Unze Salmiak
und 2 Unzen ge�chwefeltesSpießglas werden \0rg-
fältig gemi�cht,pulveri�irt und in einen gut bedec>-

ten Schmelztiegel gethan, der übrigens nicht ver-_
kittet zu werden braucht, aber auf ein gelindes Feuer

gefegt wird, das man allmälig �olange ver�tärkt,
bis es dunfelroth wird. In die�erTemperaturbleibt
es drei Stunden �tehen.Hierauf zerreibtnian die

Mae in Wa��er,und nimmt �<in Acht �iewäh-
rend des ganzen Verfahrens nicht mit Eieniy Be-

rábrüng zu bringen, —

Die Veränderungdet Do-

�en bringr ver�chiedeneNüancen hervor; um mit

�icheremErfolge Goldgelb zu erhalten, vermebre

man die Do�is von gFe�chwefeltemSpießglas und

ge�äáuertemSalmiak. i

Gelb von Montypellier.] Man nehme4 Theile

fein ge�iebteSilberglätte und 1 Theil in 4 Theile
Wa��eraufgelö�'tesSee�alz;{tte dann die Sib
berglâtte in eine tiefe, gla�irteSchale, gießeeinen
Theil des See�al;wa��ersdarauf, Und rühredabei
die Ma��emit einem Spatel von Holz, Blei oder

Glas um. Sobald die Ma��eaufgegangen und hart
geworden i�, zerbrehe man �ie, und gießedabei.
wieder See�alzwa��erbinzu, und zwar �olange, bis
die�esalle i�. Hierauf fahre man mit gewöhnli-
heit Wa��erfo lange fort, bis die Gährungganz
aufgehörthar. Das Umrühren muß no< einige

Zeit fortge�eßstwerden, wenn << auh die Ma��e

�chonvöllig ge�enkthat. JE �e nun ‘ganz weiß,

�anfeund fein geworden, �owa�cheman �e tüchtig
in Wa��er,und thue �ie in einen leinenen Sack,

it-dem man �ieeinigeAugenblickeunter die Pre��e

bringt, Hernach verthellc man �ièauf einige flache,
_irdene Gefäße, und �eßtdie�egeraume Zeit einem

mäßigenFeuer aus. Die Kolde des Porzellanofens
i�tzu die�emVerfahren �ehr dienlih, Abgekühlt
liefert die�eMa��eein �<ônesChamois-Gekb/ das
aver «niché �olebhaft i�tals das neapolicani�c<e
Geib. Die Zerreibung ge�chiehtwie gewöhnlich.

Neue engli�cheSchorn�teine] In dem

cines- Krei�es bilden.

neuen kênigl.Palla St, James in London wers
den Schorn�teineerbaut, dur< welche �owohldas
Nauen verhindert, als das Kehren dur<' Schorn»
�teinfegerer�partwird, Man bedient �z dabei (ge:
genannter Patentziegel,welche, man mag �ielegen
wie man will, jeder fur �ichimmer ein Segment

Dadurch werden alle Een
und Winkel im Schornftein vermieden; man kann
daberdie zur Reinigung der Schorn�feineerfundene
Ma�chinemit allem Vortheil auwenden. Auch im
neuen Po�tgebäudewerden die Schorn�teineauf
die�eArt gebaut. i

:

Klugheit
e

«Jedes Ding greif’ an,
Wo man's fa��enkann.

432,
Halt” dich rein,
Und achte dic k�eit,

"Set gern allein :

Und mach’ di niht gemein,
“_Söô wirf in Frieden fein.

12

5

MTP e
Wei�eMänner reden wie die Natur,

“

Einfah uur.
a

;

: 434 :

Vif hinzufge�tiegen,�o�ei.nichedumm,
Und foß etwa die Leiter hinter dir um,

Du iameinen G Y is f
;

roden niht gleich köpfen,
Und bedenken; Ro�enwerden aus Knöpfen.

| : 486
„Jâger,will bringen Wildpret nah Haus,
So �chießaicht auf Spagen deiae Ladung aus.

48T.
Was Einer nicht erheben kant,
Das laß er liegen für einen färkern Maun,

s

-
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Angekommene Fremde.
Prinz v. Hohenzollern von“Danzig, Major v.

Slugocki pan Sta py Majox-Krajewsfivon Ma-
rienburg,Nittmei�ker-Gie�evon-Danzig,Kaufm.
Lehmann von Berlin, Regierungsrath-
Danzig, Kaufm. Hir�chfeldvon Berlin

/

Lieut. v:

Dallwich von In�terburg,Major: '&;-D,: Matthy

‘Kaufin.Bonnvon Solingen, Obri
¿Danzig,Comini��ionäirFranke von

‘“ducteurSteppuhn von Frauenburg, Kaufm. Pesen-
bürgervon Marienburg, Amtmann Spill-von Ama-
liensruh, Kaufm. -de-Veèr von Danziz; Kaufm. F.
Bolze von Jobfer�chel,Oberamtmann Lächlin von

Sobbowis, Bürgermei�terSchiewëky ‘und Kauf- |

mannsfrau Mieren von Saalfeld, Kaufm, Bane>er
von Königsberg;*Guütsbe�igerMülpfriedvon Maus |
len, Kaufm. Hand�chuß-vonDieptiänsried.

nder“ BuchhandlungAid“folgendeBücher
fürbeigefügre Prei�ezu haben: |

M, Tullii Ciceronisde officiis libri IIT. quibus ac-

1 eedúuntde legibuslibri LI. Caco maior de sene-

ivefüte, Laelius de âmicitia,paradoxa de petitione
iv ‘consulatue eféomniumSecipionis,. Éyg nova res

1a, ‘cénsfone Etrnestiana’adiunctis lectioñibus:Gate-
italie, AE A u 4 1Ö fgr.
¿4aM, ‘Tülliï GíceronisXIV gelectacum;orationum li

a5 Uberex recensíone Ernestl,
5:

Gr Fgr.
7: Gornelif Nepotis vitae ‘excellentium:'imperatoritm

| ad optimás editiones coliatae.; > 5 gr.
Vaumgarten, 5. C. F., Kopfrehenbuch zun

Gebrauché des Lehrers bei den Uebungen der

Fi er�tenAnfänger. ts E a0 gr.
_Splietgarb,/ AilcitungzumRechnen,2 Dheile.
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OA De
¿Voo dem ‘untérzeineten“Kdyigl,Stodegerichte
wird DeanDO aabNdara bekannt TASA,„ daß
der Criminal-Protoköll�übrerCarl Ludwig Dörk
und de��envérlóbtë BrautAnna Regina Dal
fowsfa dur dea vor’Eingebungder Ehe am

1gten September d. FJ.gerichtlicherrichteten Eper
und Erbvertrag die Gemefkt�chäfcder Güter und
des-Erwerbes ausge�chlo��enhaben,
Elbing, dea 26, Septber. 1826, |

H G4 Königl. Preuß.Stadtgetl
acddemdóer den Nachlaßder ver�torbenenWittwe

Maria Carolina Meiding,geb. Konopa> y,

“Freyvon |
iet, ve

“v, Krafft von
Leipzig, Cons.

der erb�caftliheLiquidations- Prozeß erd�fnetwer-

den, �otwverden die undefannten Gläubiger der Vers

horbenen hierdurch. F�entlicdaf fordert, in dew

auf den 22��tenNovember Vormittags
um*10 Uhr, vor ‘dem Deputirten,“Herrn Ju�tizrath
F2c0 bi, ange�eßtenperemtori�chenTermin entweder

len Betrag und die Art ihrer
Forderungenum�tändlichanzuzeigen,die Documente,
Brief�chaften und �on�tigenBeweismittel ‘darüber
im Original -cder in beglaubtec Abichrift vorzules
gen, und das Ndthige zum Protocoll zu verhandeln,

mt der beigefügten-Verwarkung, daß die im Ter-
min ausbléeidendenCrceditoren aller ihrer etwanigen
Vorrechte verlußig erklärt,und mit iren Focderun-
gen nur as daëjenige, vas no< Ve�riedigungder

ld mildenden Gläubigervon der Ma��enoch übrig
dlciden mdcdte, verwie�enwerden �oLen,

|

“Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern,wel
Heden Termin in-Per�onwahczütithmenverhindert
werden, oder denen.es hie�elb{an Bekannt�chaftfehlt,
die Herren Ju�tiz-Commi��arienNiemann, Stör-

mer, Senger, Laweray uad Scdeller als Be-
vellmäDtigte in. Voc�@&lag,von denen le �ic einen

zu: erwählen und denfelbenmit Voumacdet und Ja-
formation zu ver�ehenhaben tverden,

fs

Elding,+den, 19ten Juni 1826,
 Kóônigl, Peeuß.Stadtgericht.

jin Per�onoder dutchge�etlich:zulä��igeBV:vollmäcts
von Sonnenburg. Kaufm, Siemon pn pigbberg.. ‘tigte zu er�cheinen,dénBerto, d

«Gemäßdèi allier aushängenden Sübhaßations-
| Pateac- �olldas zue �eparitten.Anaa Gertruda
Hen fel�en Concurêma��egehörige,sub-Lit. A. I,

664. belegene, auf 1084 Rthir. 10 �gr..6pf-gerichtli
_abge�däßteGrundilu> öffentli ver�teigertwerden.
Dex Licit tions ¿Derminbletu i auf -dén 161en

4

December c-, Un 1 Uhr Vormiitags, vor uñ-

frm Deputibten, Hettn Ju�kiztaißSkopni >, andere

raumt, und verden die be�lß- und-1ahlungsfähigen
Kauflugigen. hzledur<aufgefortert, alédann allier
au�dem Etadigeri@t zu et�citinen, die Verkaufs-
bedingungen zu vernehmen, iht Gebet zu verlautha-
ced, und gewärtig zu �cia Taß pewjeniaen der tar
Dermin Wei�tbietender bleibt, wenn riicht.regtlicge
Hinderungsur�acheneintreten, bas Grutid�üe23e:

_{lagen, auf die etwa (páter cinfomimeadeaGebore
aber ni>t weiter Nuet�ict genommen cwérdérird,

| Die Daye des Grunad�tutkéfann fibrigensil un�erer
_Regiftratut in�picirtweden,

:

‘

Köuigl Prev, GStadigeri$e.
Bem dem allhier autbdngendenSubhaßatignl!
| Yatene (oli dis zur �epärircenNina Gertrud

H eu fel�c@zenConcursnia��egchôrige,sub Lit, A. L
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369. E aet y elegene,auf 2281
Riplr. 2 �gr.6.pf, gerichtlich, abge�@ägteGrund-
�ü dffenttich“vet�teigerkwerden. 47 41 |

Die Licitation®¿ Termine; hiezu�ind.-auf.den: gten
Dezember 1826,dea 121ènFebruar: und-den.-13ten
Apcil 1827, jedeswal um 11 Uhr Vormittags, vor
dem Deputirten, Herrn Ju�tizraihFira n; $, anhe-
raumt, und werden die. de�s,und: zaþlungbfähigen
Kauflu�tigenhierdur aufgefordert, alsdann-alhier
auf dem*+ Stadtgericht zu: er�$einen,die: Verfau�s-
bedingungen“zu vernehmen, ihe: Gebor-zu verlout-
baren und gewärtig zu�ein , daß demjenigen, der
im legten Termin Meifibictender dleidt, wenn. nicdt
rectliche Hinderungsur�acheneintreten, die Grund» |-

fue zuge�chlagen,auf die ewa �päter einkommen
den Gebote aber nicht weiter Rùcküche genommen
iverden wird, Die Faxe der Grundßüte. fana übri
gens in ‘uñ�ererRegifiratuèio�picietwerden.

Elding,den 21, Spt. 1820...
_ Königl,Preuß.Stadtgericht.

Gemás dem _alhier auéhängetdenSubhafFations
Paient foll der. zur �eparirtenAnna Gertruda
Hen�el�chen:Concuts- Ma��egehörige, sub Lit, A.

|

À
XVIL. No. 91. vor dem- Danzigerthor- ¿wi�éêndén
Speichern dèlegene,auf 227: Rthlr. gerichtlich adge
�dästeGarten Lffentlichver�teigertwerden: Der Lici-
tations-Termin hiezu i auf: den 29, Novbe. c., um

10 Uße Vormittags, vor: un�ermDeputirten, Hertn
Auftizrath Klebs, anderáumt, Und werden die be�ig-
und zahiungsfäbigeaKauflußigenhiedur" aufgefor-
dert, alédonn allhier auf dem Stadtgericht zu étr�<êi
nen, die Verkaufsvedingurgen zu: vernehmen, ihr Ge.
bot zu vetlauibaren, und gewäctigzu �ein,daß dei-
jenigen, dèr (in Termià Mei�ibietenderbleibt’,weno
nit relie -Hinderungs- Ur�acheneintreten, das
GrundAüu> zuge�chlagen,auf die etwa (päâter ein

kommendenGebote aber-nict weirer Rüef�ichtgenom»
men werden wird. Die. Daye des. Gartens Fann
Übrigens in un�ererRegificatur-in�picittwerden,

Elbing, den 31. Augu�}1826, =
i

König!.Pceuß, Stadagericht.
Gemüßdem allhiee auShängendenSübha�tationk-

Patent foll ‘das den MäljzeudräuerGottlieb An-
dreas und Anna Barbára Eilers\<en Ehelen-
ten gehörige,ub Lit, AIL’ g5 hiéfelb�t"inder
Junker �traßebétegenè,'auf 2287 NRthle! 28 gr. 8 Þf,| bh

erlcrliczabge�cdôsteGründfFüæöffentli auf

Pen
V

des, Die Licitations Teti ric Hiezufd auf
q Fen Movbe. c, 27�en Fanuáründ 27
Mäez 1827; jededinal um 11 Uhr Vormittags,008 un�ermDeputittén,Hertin Ju�tizrathFranz,

tbten Deje

Gébor ju verlautbaren und gewärtig

entf
en]

| anberatimt),did twerdendiede�igiunid‘zahlungfä

\HigemKäuflu�kigen?hierduchaufgeföidètt/alsbän all,

h'ec:àádf dem Stodeyericht Zu?erfin die'Vir-
faufsbedingungemzwtveenehmen," ihr ‘Gebotzu vere
lautbaren: ‘undgewärtig‘zu?�ein,"daßdémzenigea,
‘der «im legte Terinin* Mei�ibietendèc-bléidt,wenn

‘niebtrecdilicde’Hinderungsur�a@erì‘eintreten: das

Gromd�ü zuge�cdlagën,''aufdie etwa �päter:éinfom-
“tenden Gebote‘aber’niéht weiter Rück�ivr:àénonmmen
werden wied." Die Dafe des-Gründßúctskann übri
gens in un�ererRegiratur in�pitittwerden
Elbing, den 12. Sept, 1826, 7 750 n:

1 Kônigl, Preuß. Stadtgericht, :

Gemäß demallhier auéhängendenSubhafationsi
Parent �olldas den Peter und Regino Meinreifs
�chenEheleuten gebörige, sub Lit, B, LIII. No. 3.

im Dorfe Bdhwi�chgutgelegene, aus einem Wohns
hau�e,Scdeune, Pterde�iall,Kuh�tau,Kathe, Wagens
�auer und 4 Hufen 2. Morgen. Land de�tehende,
auf 2490 Rihic. gerichtlich,adge�dögteGcundßück
im Wege der ExecutiondFentlichverßeigertwirden.
Die LicitationsTermine hiezu�indauf den geen
ugu�tc, den 11ten Oftober. c. und den

ember c.; jedesmal um 11 Uhr Vor|

mittags,‘vorun�ermDéeputircen,Herrn JaßizrathN itfSmaûn, ‘anberaumt,und werden die be�ito
und zaßlungsfähigenKwflußigenhiedurdaufgefors
deét} alódánaallpier auf dem Stadegericht zu ero
eint, die Vetkaufsdedingungen.zu vernehmen ihey

¿u �ein, daß
‘demjènigen,der im legtenDermipMéäi�ibictendexdicidt,
wenn nit re<tlige HioderungZurx�acteneintreten,
dasGrundßd>zuge�dlagen,auf,die etwa �pter eins
fommenbenGebote aber niht weiterRücffdt ge-
nommen werden wird. Die Taxe:des. Grundgücks
fann'ubtigensin un�ererRegi�traturin�picirtwere
den, “Elding,den 20�enMai 1826, R
«77 Königl.Preuß.Stadtgericht,
|

BVebufsdes ‘öffentlichenVeikaufs! folgender.iim
Wege. der Ep-cution ‘abgépfänditenGegen�tände,

SP 5

Î

PA Tid i ia
Ld,

ENAE Wis M.

8),cln Faß wit Vim�tein,757 Pfuñd,i fd. Wer
+b) ein Faß Schmack, 105 Bud; do Sr di

C) wel Zentner ungari�chVitriol, 2/Fä�}er,
_d).ein Faß Leindl, 110 Stof 1er
aben wir einen ¿Terminauf den 16ten Ditoberc,,
ormittags, um. 10 Uhr; vordem zu die�emGes
dâfternannten Commi��ariuw,ProtokollführerGr u

-

ewald, in demSpeicher des hie�igenKaufmanns
{|A�ebrand Rie�en anberaumte, zu welchem Kaufs
lu�tigemit dem Bewerkea-vorgeladen -werden, daß



bie verkauften Gegen�tändenur gegen baar Geld

verabfolgt werden.

Elbing, dea 26. Septbr. 1826.
Königl. PreußeStadtgericht, i

Die allhier in Elbing auf dem äußern Möh�len-
damm �ehr“vortheilpaftrbelegene,.�cgenannteObers |

máhle, mit dreiober�chlächtigenMadlgängenund mit
complerten Mühlen-Jaoentarien vec�ehea,�ollwegen

Abgang des bisherigenPächters �honvom 1en
Novbr. c. ab, auf ein oder mehrere Jahre, öffentlich
an den Mei�tbietendenverpachtet werden,
Der Termin dazu wird auf Freitag, den 29,

October, Vormittags um ra Uhr, in der ge!

dachten Obermühleange�eßtund icd lade al�odiejeni-
gen Liebhaber zu die�erMüblen-Pachr, welcheinir das

für gleicddie nôthigeSicherheit nähernachwei�enföns

nen, hiermit ein, �i zu dem erwähnten Termin bes

lievig cinzufiadea und ihr Pacht - Mei�tgebotzu vers

lautbaren,
j

i

24.08

Die nähern Pacbt-Bedingungen können auchno |

vorher bei mir �elbeinge�ehenwerden ; 0 wie“ich“
“ auch gern bereit bin, dieófall EL CATE

pon außwärts glei mit umgehender Po�tzu beant

¡vorxien- Elbing, den-26, Septbr, 1826, -

i

7 Der -Amesrath und Fntendane
ES

:

La Kozer, E á

Der in der Königsberger-Straßegeradeüberdem
Garten des Herrn Vrandt gelegene Garten, zu
welchem ein Wohnhaus, welches: mehrere Stuben
enmbált,ein Nebengebäude,Stall 'und-Wagenremi�e,

“ alles in gutem Stande, gehört, if aus freier Hand
zu verkaufen.
die�emGrundfüce �tehenbleiben, Die näheren:Ver

Taufsbedingungenfind bei dem Mäfler FJ. F- T.

ue

Piotrowsfki zu erfrag2n. [E 1

2 |

RRANAXNXKAR RRA F?
2 Jn der Aie�tädt�chenFlei�chbankwird Rind-, 2
2 Schdp�en-und tammflei�hà Pfund 15 Sgr:
2 verfaufe, ts C, F. Oaut\<,
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ç Da ih mtine GewürzeundMaterialbandlung6
Faus demHau�e.desHerrn. Joh. Schmidt nach ÿ
$ dex Fi�cher�traßein dasebemaligeHingelberges
C[he Handlungshausvérlegthabe, unterla��eich 6
z aicht, Einem geehrtenPublikumdie�esbiemir 6
5 ganz ergeben�tanzuzeigen,und zugleichzu bitten,ÿ
mié das in meiner frúbern Wohnung gef{henkte6
$ Zutrauenach fernerhinin die�emHau�ezu ver-6
) gönned,wogegenich fers für gute Waaren‘und

rompte Bedienung Sorge tragen werde.(RA E URS ‘Gu�t.Ludw. Tees. ÿ[A LEEN E 5
: |

BOD CANNE GLO CECNLCCTCPCC

|> Mit �o eben erhaltenen

P00 00A

Sa

Ano

Ein Theil des-Kaufgeldes-kann “auf }

XXXL

$ È ag

ÿ So eden erpalinen echiea Hamburger Taback, d|

Fals Petit: Kana�terà 25 �gr.,fein Siegel à 20 �gr.,d
$ fein oldMild à 20 �gr./Loui�ianaà 16 �gr.undd
$Cigarro’sà 100’ Stück 30 �gr.,�owie ver�chie:ÿ
$ dene Sorten feiatr franz. Pfropfen, Macaroni: ÿ
Fund Haar-Nudelti, Köedfuchen,Krafauer Grüge
ÿgutes Boukeillen Weißdier,ver�chiedeneSorten ÿ
$Braantweine, �owiealle úbrigenMaterial-Waasd

|

Îrea, auf das be�te�ortirt}empfiehlc

O eL TE Dia0 Ludw. Tes.
SUL o Hr ELE E EL ELLA
# Daß 1h die bisher in dem Haute des Herrn
Schmidt am alten Marft und Flei�cher�traßen-
F Ee No. 41. geführteGewürz- und Material:

è

> Handlungübernommen,zeige hiemit einem ge-
> ehrtea Publikumergebén�tan; mit der BitteZum gütigen Zu�pruch,und ver�ichere,daß it
bemüht �ein werde, jeden meiner re�p.Käufer

2mie guter Waare reell und billig zu bedienen. &
F 0410 aa CA We

es.dF

5
y

q

MémCa ite 20s
RDR MS E Rr E E AE ED

4
7

�eigen uad ordinaiten €
F Pfropfen, fein�ter- Krakauer Grüge und

mu

DD

# graupe, Holl,‘und Berger Heringen, fo wie mit
allen übrigen Matérial- und Gewürzwaaren em-

> pfiehle < Heiur. Mierau, È
- alter Markt, Flei�cher�traßen-EckeNe. 41. <£

E

E

O EE IE

X Ich bin von meiner Ra�e zurückgekommea4
Zeund wohne furze Heiligegei�t�traßeNo. 35. >
# Elbing, dea 10. Sept. 1826. e

ei Lad i 7 Woche, Zahnarzt.

F< wohne jezt beim Di�chlermtei�terHerrn Lü er,
furze Hinterffraße,und bitte ‘ein ‘re�p.Publikum
ganz ergebeo�tin An�ehungder nächilichenReiris

gung uw fernere -Gewogenheir, indem ich #c billig
�ein”werdè, wie jéèderAndere, G. Gla �erpy.

1000 Shaler werden auf ein �chuüldenft:i:87in

der Marienburg�chen"Niederung gelegenes Grund-
�iü>von 42 Morgen culmi�cheaMaaßes zur erfea

Hypothekge�ucht. Hierauf Reflektirende bit:et mar,

ih in der Buchhand{ung:zu meiden. :

¿Die Abend�tundenvon: 6 bis $ Uhr-gur Uebung
im -Schôn- uadRecht�chreiben, Rechnen , Sprachs
lehre und �chriftliheaAuf�ägenrühwli$ zu benußes,
will id jungen Leuten in meiner Wohnung am Gyms

(u, vom 1608 Occoberan, Belegenheit geben,
iia M eatd-1;

‘ins

aD ideea ha he,


